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Deutſches Reich
Hoff und Leine a huta v

vor 12 Uhr geſtern mittag traf der nig von
r in Stuttgart ein Am Bahnhofe fand großerEmpfang ſtakt Unter Eskorte begaben ſich beide Könige nach

dem Reſidenzſchloſſe wo die Königin den König von chſen
degrüßte Nach Abnahme einer Parade über die im Schloßhofe
gufgeſtellte Ehrenkompagnie fand ein Familtenfrühſtück ſtatt

Der König von Württemberg hat den König Friedrich
Auguſt von Sachſen zum Chef des Jnfanterie Regiments
Alt Württeinberg Nr 121 in Ludwigsburg ernannt

Die letzte Nede Bülows im Reichstag
veſchäftigt die franzöſiſche Preſſe in hohem Maße Der Petit
Pan iſlen ſchreibt Die Rede des Reichskanzlers zeigt welch
große Anziehnngskraft Frankreich auf das Ausland ausübt
Fürſt Bülow hat zu wiederholten Malen in courtotſievoller
Weiſe von Frankreich von franzöſiſchen Staatsmännern und
Feneralen geſprochen Das franzöſiſche Volk beklagt ſich nicht
darüber voransgeſetzt daß man es bei ſeiner Arbeit und im
Frieden ſeine eigenen Geſchicke lenken läßt
Das Echo de Paris führt ans die neue Rede des Reichs
kanzlers zeige nur daß ſeine Angriffsluſt Frankreich gegenüber
ſortdanere Beſonders bezeichnend ſei es daß Bülow die Ver
4ntwortlichke it für die Reiſe nach Tanger auf ſich nehme
da er fühle daß dieſe Reiſe im Reichstage keineswegs einſtimmig
gebilligt werde Liberale Katholiken und Sozialdemokraten
ſchienen mit gleichem Mißtrauen und großer Beun
ruhigung der Bülowſchen Politik gegenüber zuſammenzuſtehen
die man nur dann begreife wenn ſie der Ausdruck eines Willens
ſei der lediglich eine äußere Löſung ſuche

Dentſch engliſche VerſöhnungsAktion
Die Schleſiſche Zeitung meldet Jn Breslau iſt geſtern von

dem Rektor der Univerſität Profeſſor Kaufmann ein Aufruf
zur Anbahnung beſſerer Beztehungen zwiſchen Deutſchland und
England in Umlauf geſetzt worden Der Aufruf fordert alle
Deutſchen und Engländer welche den Wert deutſcher und engliſcher
Arbeit und Literatur zu ſchätzen wiſſen auf dahin zu wirken
daß die herrſchende Verſtimmung einer ruhigeren und wohl
wollenden Beurteilung der Verhältniſſe weiche Unterzeichnet
iſt der Aufruf von Rektor Profeſſor Pr Kaufmann Ober
bürgermeiſſter Bender Kardiual Fürſtbiſchof Kopp und
Generalfnperintendent Nottebohm
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Dr Hentig Unterſtaatsſekretär der Kolonien
Jn einer Notiz der Jlluſtrierten Ztg iſt zu leſen daß Dr

Hentig erſter Beirat des Erbprinzen zu Hohenlohe Langenburg
im Kolonfalamte werden ſolle Dr Otto Hentig werde demnach
Unterſtagtsſekretär für die Kolonien Dieſe Anſicht war bereits
in der Pieſſe wiederholt aufgetaucht doch ebenſo wiederholt
dementiert worden Was an der neuen Meldung richtig iſt
wird die Zuknnft lehren

Parlamentariſches
Bei dem Empfang der Reichstagspräſidenten ſprach ſich der

Lalſer der Frkf Zig zufolge fehr ernſt über die Verhältniſſe
Rußlands aus Er fragte den Vizepräſidenten Paaſche nach
Oſtafrika und gab die Hoffnung kund daß die Entwickelung
der Kolonien jetzt vorwärts gehen werde

Parteinachrichten
Dem Abg Eugen Richter widmet heute die Nordd

ailg Ztg aus Anlaß der Niederlegung ſeines Mandats für
das Abgeordnetenhaus einige auerkennende Bemerkungen deren
arme an dieſer Stelle auffallen muß Gerade dieſe Tage der
Tiaksdebatten ſind beſonders dazu angetan das Gefühl der
Wertſchätzung für die hohen Eigenſchaften des Verſtandes und
Lharakters die den Führer der Freiſinnigen Volkspartei aus
zelchnen wachzurnfen Auch der Reichskanzler hat in ſeiner
en Rede zum Etat dem allſeitigen Bedauern des Hauſes
ortte geliehen den Abg Richter dieſen nnübertroffenen

t tskenner nicht an ſeinem gewohnten Eckplatz zu ſehen
Hoffentlich erlaubt dem an einem Augenleiden und an Rheuma
m erkrankten Parlamentarier ſein Geſundheitszuſtand ent
ebend ſeiner Abſicht demnächſt an beſonders wichtigen Ab

jimmungen im Reichstage teilzunehmen Daß ſich Eugen Richter
in kritiſcher Zeit als Politiker von Grundſätzen erwieſen
h wird ihm auch in denjenigen Parteien nimmer vergeſſen
Wden die ihm in Fragen der nationalen Wehrkraft und des

r tſchaftslebens meiſt als ſcharfe Gegner gegenübergeſtanden
i Erſreulicherweiſe hat der Führer der Freiſinnigen Volks
tet die Früchte ſeiner Charakterfeſtigkeit im r
r ſchnell genießen dürfen indem die ebenſo kurzſichtigen wie

gwſatzloſen Annäherungsverſuche der Herren Barth Naumann
2 Gerlach uſwFioste en e die Sozialdemokratie ein verdient klägliches

Land Die Generalverſammlung des liberalen freiſinnigen
z esverbandes des Königreichs Sachſen bezeichnete das

emmengehen aller liberalen Gruppen in Sachſen zur gemeinNog Bekämpfung der konſervativen Reaktion als eine beigente

S wendigkeit und forderte das allgemeine gleiche direkte
hobregie cht event mit dem Proportionalſyſtem für die Land

s i

Kommnnales
dorf Fritere Volkszählungsergebniſſe ſind Wilmers
p 3,475 gegen 32,801 mehr 106,6 Proz Grünberg 26,691
Echten 20,983 Waldenburg 16,500 15,106 Lauban 14,622 18,790
Golgn 14207 18,870 Landeshut 15,116 13 824 Freiburg 975

ben Ziegenhals 9342 8241 Goidberg 6807 6618 Lennep
so mehr 6 Proz Langenberg 9533 9827 Hirſchberg 19,318

Emden 20,72a Rh vo An ös 7 mehr 27,5 Proz oder 4498 Mülheim

Ei Arbeiterbewegung
veſnchte von über 1000 Arbeitern der Wäſchekonfektion
Sobet Verſammlung in Bielefeld beſchioß das Angebot der
h anten betr bedingungsloſe Wiederaufnahme der Arbelt

Saale
ſle a d

HNeunnnddreißzigſter Jahrgang

wwwmääneSaale Dienstag

Die Bergarbeiter Verſammlungen im Zwickauer und
Lugau Oelsnitzer Berg revier beſchloſſen die Teue
rungszulage von 25 und 15 Pfg für die Schicht abzulehnen und
die Arbeiterausſchüſſe mit Vorlegung der urſprünglichen Forde
rungen der Bergarbeiter an die Werksbeſitzer zu beauftragen
Die Verhandlungen ſollen bis zum 1 Jannar erledigt ſein
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Eigener Bericht der Saale Zeitung
9 Sitzung vom 11 Dez 1 Uhr

Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel Graf v Poſa

dowsky v Tirpitz Frhr v Richthofen v Köller u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunäuſt die erſte Beratung des

Geſetzes über die Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Geſetzes
betreffend die militäriſche Strafrechtspflege im Kiautſchougebiet

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte in erſter und auch in
der gleich darauf folgenden zweiten Beratung erledigt

Es folgt die erſte Beratung des Handelsbertrages mit Bul
garien

Abg Graf v Reventlow wirt Ver Durch die Maſſen
haftigkeit der uns zugegangenen Vorlagen ſoll vielleicht eine
weniger gründliche Beratung erzielt werden Das werden wir
jedoch nicht dulden Wir werden ſowohl bei dieſem Vertrage
als auch bei dem Handelsproviforium mit England unbedingt
darauf beſtehen daß beide Vorlagen nur von einem beſchluß
ſähigen Hauſe erledigt werden Der Vertrag ſchädigt nun

ſicher die deutſche Mülleret wir müſſen daher noch prüſen ob
es rätlicher iſt ihn abzulehnen oder anzunehmen

Abg Kämpff ſreiſ Vp erkennt an daß unſere Unterhändker
ſich bei dieſem Vertrag große Mühe gegeben und manche

bulgariſchen Gefetzgebung ergeben Dies gelte namentlich für
die Behandlung der Handelsreiſenden Er bitte deshalb den
Vertrag anzunehmen

Abg Dr Bachem Zentr hält angeſichts der Drohung des
Abg Grafen von Neventlow eine Kommiſſionsberatung für
nötig damit die Sache gründlich geklärt werde

Präſident Graf Balleſtrem Jch möchte nur konſtatieren daß
alle Beſchlüſſe des Reichstags von einem beſchlußfähigen Hauſe
erledigt werden Der Reichstag iſt immer beſchlußfähig ſo

e v Beſchluß un fähigkeit nicht ausdrücklich feſtgeſtellt iſt
eiterkeit
Abg Graf Kanitz konſ ſchließt ſich dem Abg Dr Bachem

an der Vertrag biete manche Bedenken namentlich in bezug auf
Farben und Textilwaren

immen
Unterſtaatsſekretär Wermuth erläntert einzelne Poſitionen des
Vertrags und weiſt nach daß ſie uns keinen Schaden brächten

Abg Vernſtein Soz erklärt den Vertrag für nnannehmbar
Staatsſekretär Graf Poſadowwskhy erklärt daß die ſpäte Ver

öffentlichung des Vertrages auf Wunſch der bulgariſchen
Regierung erfolgt ſei

Abg Dr Paaſche nl iſt für Kommiſſionsberatung ebenſo
Abg Dr Potthoff Frſ Va

Abg Vr Wolff Wirtſch Vg ſtimmt der Kommiſſions
beratung zu

Abg Gothein Frſ Va erklärt dem Vertrage zuzuſtimmen
Damit ſchließt die Debatte Der Vertrag wird der Budget

kommiſſion überwieſen
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die

Handelsbeziehungen zum britiſchen Reich Danach
ſoll das geltende Proviſorium um zwei Jahre bis 31 Dez 1907
verlängert werden

Abg Graf Kanitz konſ wünſcht daß das Proviſorium nur
auf ein Jahr verläugert werde

Abg Bernſtein Soz erklärt man ſollte ſofort für die Vor
lage ſtimmen

Abg Dr Vachem Ztr iſt für Kommiſſionsberatung
Abg Kämpf fr Vp befürwortet unveränderte Annahme des

Handelsproviforiums
Nachdem dann noch die Abgg Reventlow wirtſch Vg
Büſing ul Staatsſekretär Dr Graf v Poſadewsky Staats
ſekretär Freiherr v Richthofen Abgg Gothein freiſ Vg
v Kardorff Reichsp Vizepräſident Graf Stolberg Abg Singer
Soz geſprochen haben ſtellt Vizepräſident Graf Stolberg feſt

Das Bureau iſt einſtimmig der Meinung daß das Haus nicht
beſchlußſähig iſt Jch beraume daher die nächſte Sitzung an auf
Dienstag 1 Uhr Fortſetzung dee heutigen Tagesordnung
Abſtimmung über den Kommiſſionsantrag und Fortſetzung der

Etatsberatung Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

4 Sitzung vom 11 Dezember 1905 vormittags 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt n a
Eingegangen ſind 2 Anträge des Abg Hammer auſ Erlaß

von Maßregeln gegen die u efährlichkeit der
Warenhäuſer und auf Erlaß eines Geſetzes zur Abände
rung des Kommunalabgabengeſetzes

Auf dem Pulte des Abg Pleß Ztr prangt zu Ehren ſeines
achtzigſten Geburkstags ein prachtvoller Blumenſtrauß Abg
Pleß wird bei ſeinem Erſcheinen im Saal von zahlreichen
Abgeordneten beglückwünſcht

Der Geſetzentwurf über Aenderung der Landesgrenze gegen
das Großherzogtum Heſſen zwiſchen den Gemarkungen Hütten
geſäßNeuwiedermus und Altwiedermus wird in erſter und
zweiter Beratung angenommen

Es folgt die erſte Leſung des r rn
Miniſter Studt Der vorliegende Geſetzentwurf löſt die Zuſage

ein welche ich ſ Z im Namen der Staatsregierung abgegeben
habe veranlaßt durch die vielfach hier im Hauſe geäußerten
Wünſche Der Entwurf will die große Ungleichheit in der Ver
teilung der Schullaſten beſeltigen und eine einheitliche Regelung
der Schulunterhaltungspflicht im engen Rahmen vornehmen Er
baſiert auf dem ſogenannten Schulkompromiß das hier im Hauſe
von verſchiedenen Parteien damals vereinbart war Der Ent

Staatsſekretär Graf Poſadowsky exrſucht dem Verträge zu

gleich nun anch t c der Anſicht iſt d noch andere
nMaterien anf dem S ebiet wie z B der ſchluß einer

rhuſchen en Und den bereits ſechs Wochen dauernden Liusſtand wird dem Hauſe e ſobald Schulunterhaltland delemnen t Welſauhe Da Veſehmnereſ ſo
Regelung bedürfen Ein Entwurf auf Erhöhnng der en

v
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Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt hätten die ſich aus der

wurf hält ſich vollkommen im Rahmen dieſes Kompromiſſes ob h
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Anzeigen

werden die W eder dern
Raum mit 30 Pig aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölkmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

h Haupt Geſchäfte
Halle Gr BMeng geſteſeüe Bee Ngeke 17
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hauptſächlich die Härten die die Lehrer auf dem Lande ginnen
mildern Redner geht ſodann auf die Einzelheiten der Vorlage
ein Bezüglich der konfeſſionellen Verhältniſſe der Volksſchulen
ſchließt ſich die Vorlage eng an das Kompromiß an Jch doffe
daß auf dieſem Gebiete leicht eine Verſtändigung erreicht wird
Die Provinzen Weſtpreußen Poſen ſcheiden bei dieſem Geſeß
ans da bei den dort herrſchenden nationalen Gegenſätzen
die Beſtimmungen des Geſetzes nicht ihren Zweck
erreichen werden Die Stimultanſchulen bleiben beſtehen
wo ſie ſchon vorhanden ſind und ſollen auch aus beſonderen
Gründen an anderen Orten eingeführt werden können
Eine große praktiſche Bedeutung kommt der Frage ob Simultan
ſchule oder konfeſſionelle Schule nicht zu Das Bedürfnis nach
Simultanſchulen exiſtiert nur in ſehr geringem Maße Daher
wird wohl eine Verſtändigung über die konfeſſionelle r

g

nicht ſchwer würden Eine beſondere Bedeutung hat die Frage
der Lehrerernennung Hler können die Rechte welche die Gnts
herren und Magiſtrate bisher ausgeübt haben nicht voll mehr
aufrechterhalten werden Es muß dafür geſorgt werden daß
Lehrer die ſich anf dem Lande verdient gemacht haben auch in
die beſſeren Stellen und in die Stellen von Rektoren einrücken
können Der Staat übernimmt in dem Geſetz eine Mehr
belaſtung von rund 8 Millionen Mark Dazu kommen noch die
bevorſtehenden Mehransgaben für Erhöhung der Lehrer
gehälter und für Schulbauten ſo daß der Staat ſchließlich
mehr als 30 Millionen Mark Mehraufwendnngen haben wird
Redner geht unter ſteigender Unruhe des Hanſes weiter auf
Einzelbeſtimmungen des Geſetzes ein ohne andere Gefichtspunkte
als in den gedruckt vorliegenden Motiven zum Geſetz enthalten
ſind zu entwickeln Redner ſchließt mit dem Hinweis daß eine
Gefahr für die Fortentwickluug der Volksſchule vorliege wenn
man den Entwurf nicht annehme Mit ſeiner Annahme tue man
eine patriotiſche Tat Die Staatsregierung habe mit größter
Loyalität das Kompromiß ausgeführt Beifall

Abg v Heydebrand u d Laſa konf erklärt das Geſetz ſtehe
auf dem Boden des Kompromiſſes Eine Regelung des ul
nnterhaltungsweſens ſei dringend notwendig und ſeine Partei
billige daher vollkommen die Ziele des Geſetzes Die
Hauptſache ſek daß das Geſetz das Schulweſen auf
die kommunale Grundlage ſtelle Das ſei notwendig
eine Staatsſchule wolle er nicht die Konfeſſionalität der Schule
könne nur unter kommunaler Verwaltung gewahrt werden Die
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden müſſe aber bei den Volks
ſchullaſten in weitem Maße berückſichtigt werden Wir wollen
eine Befeitigung aller Bevorzugnngen wir wollen auch Mehr
laſten übernehmen wir wollen aber keine Härten entſtehen
laſſen Nur derjenige muß die Laſten tragen der ſie auch
tragen kann Der Verteilungsmaßſtab nach der Grundſteuer ſei
ein ungerechter da dieſe Steuer eine gänzlich veraltete ſei
Redner äußert noch verſchiedene Bedenken gegen die im Geſetz
vorgefebene Unterverteilung Die Leiſtungen des Staates zu
den Schitllaſten und Schulbanuten müſſen in einer gewiſſen
prozentuglen Höhe in das Geſetz hiuneingearbeitet werden
Man dürfe das nicht allein dem Miniſter überlaſſen
Bedauerlich ſei daß die Regelung der Küſterſchulen nicht auch
in dem Geſetze erfolgt ſei Wie die Stellung des Schulvorſtandes
und der Schuldeputationen nach dem Geſetz ſein ſoll iſt mir
nicht klar geworden Da wird wohl die Kommiſſion noch Ab
änderungen treffen Daß man Weſtpreußen und Poſen von dem
Geſetz ansgenommen hat tut mir leid Wir können doch dieſe
Provinzen nicht ganz ſich ſelbſt überlaſſen Wir müſſen in der
Kommiſſion prüfen ob wir nicht auch für Weſtpreußen und
Poſen paſſende Beſtimmungen treffen können Was das kon
feſſionelle Prinzip anlangt ſo bietet der Entwurf auf dieſem
Gebiete nur wenkig Wenn jetzt der Staat allein darüber zu
entſcheiden hat wer lehrt was er lehrt und wie es gelehrt wird
ſo kann man das doch keine konfeſſionelle Schule in dem Sinne
nennen wie ich es meine Alles beruht auf dem guten Wiſlen des
Miniſters Es herrſcht auf dem Gebiete der Konfeſſiongalität
tatſächlich ein beinahe rechtloſer Zuſtand Das was der Eut
wurf jetzt bieket iſt immerhin ein Fortſchritt Das Recht der
Religions Minorität iſt feſtgelegt Das Recht auf Religions
unterricht gleichfalls und das Recht evangeliſcher und kitholiſcher
Kinder von einem evangeliſchen reſp katholiſchen Lehrer unter
richtet zu werden gleichfälls ebenſo iſt das Skinultanſchulweſen
geregelt Der Gedanke der konfefſionellen Volksſchule wurzelt tief
in unſerem Volke und wenn die Schule erzkehen ſoll dann
muß ſie konfeſſionell ſein Der moraliſche Halt eines
Menſchen kann nur von einer konfeſſionellen Volksſchule be
gründet werden Darum iſt die Forderung einer könfeſſionellen
Volksſchule eine moraliſche Fordernng Hat die konfeſſionelle
Volksſchule aber dieſe große Bedentung dann wird ſie ſich auch
ſchon ſelbſt zur Geltung bringen und darum haben wir den Mut
gehabt auch ſolche Beſtimmungen wie die über die Simultau
ſchulen in dem Geſetz zu dulden An der konfeſſionellen Frage
wird der Geſetzentwurf nicht ſcheitern wenn nicht neue kon
feſſionelle Gegenſätze hineingetragen werden Lebh Beifall

Abg Funke Hoſp der freif Vp Meine Freunde ſehen nicht
auf dem Boden des Gefetzentwurfs Gewiß hlex im Hanſe iſt
die große Mehrheit dafür aber draußen im Lande gibt es weile
Kreiſe die anderer Meinung ſind Sehr wahr links Wir
ſind nicht der Meinung daß der Entwurf die Beendigung eines
Kampfes bedentet er wird vielmehr die Konflikte erſt erzeugen
und zwar die Konflikte in den Gemeinden Sehr richtig bei
den Freiſ Sehr viel von der Vorlage hat mit der Regelung
der Schulünterhaltungspflicht nichts zu tun und gerade das ſind
die wichtigſten Punkte Konfeſſionelle Schulen ſollen ohne Be
denken überall errichtet werden können Simultanſchulen unr
ausnahmsweiſe und dieſe Möglichkeit der Zulaſſung von Simultau
ſchulen iſt an Beſtimmungen geknüpft die tatſächlich einem
Verbot dieſer Schulen gleichkommen Die Rechte der chriſtlichen
Konfeſſionen werden aufs ängſtlichſte gewahrt gegenüber den
Juden aber werden die Rechtsgrundſätze verlaſſen es beſtehen
keine geſetzlichen Vorſchriften über die Genehmigung von jüdlſchen
Schulen Die Fgaen des Entwurfs wenn er Geſetzeskraft er
langt werden ch als eine Schädigung der Schulen bemerkbar
machen die ganze Kulturentwicklung wird zurückgedrängt
werden Sehr richtig bei den Freiſ Was die Diſſidenten
und ähnliche Sekten betrifft ſo haben wir von jeher darauf hin
gewieſen welch außerordentlicher Gewiſſenszwang darin liegt
daß die Kinder von Diſſidenten gezwungen werden an einem
Religionsunterricht teilzunehmen den die Eltern nicht für rig
alten Während wir bisher noch die Hoffnung hatten da

auf dem Verwaltungsgeblet eine Milderung herbeigefſiht
werden könnfe wird ſobald der Entwurf in Kraft
der jetzige Zuſtand geſetzlich feſtgelegt ſein Der
dieſes Geſetzes wird ſchließlich a den höherenanfgeprägt werden die Herren vom Zentkum haben
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Zwe en daß ſie die Abſicht haben auchDie ä nfeſſionell zu geſtallken Man ſagt dem
die Religion erhallen werden aber da iſt es doch

ein Widerſpruch daß in den höheren Klaſſen weniger Rellgionsungerricht le wird als in den niederen Unbegreiflich iſt
mir die lung ger Nationalliberalen wenn ich auch zugeben

daß Herrzur er di konfeſſionelle Schule ſür die richtige halke Aber

kommt in dieſer Vorlage etwa die ihn zum Durch
bruch Es iſt mir geradezu ein vigholeg heb ätſel wie die
Nationalſſberalen dafür ſein können Sehr gut b d Freiſ
Auch die Rechte der Fern werden durch den Entwurf
erheblich eingeſchränkt Täuſchen wir uns weller nicht darüber
daß die geiſtiche Schulanfſicht durch die Vorlage für alle Jeſuiten
implicite feſigelegt wird Sehr richtig b d Freiſ Und wo
vleibt die Freiheit der Lehrer Sie werden auf Gnade und

ugnade der vorgeſetzten Schulaufſichtsbehörde überliefert Noch
chlimmer liegt es mit den Rektoren die einfach Beamle der

Regierung werden Dleſe Beſtimmungen über die Lehrer und
Rektoren ſind dem Wunſche entſprungen die freie Meinungs
änßerung der Lehrer zu unterdrücken Sehr richtig b d Freiſ
Die Folge des Geſetzes wird eine Verſtimmung der Städte
ſein die dann nicht mehr ſo freudig Opfer für die
Schulen bringen werden as Kommunalprinzip iſt ja etwas
ganz Schönes aber in dleſem Geſetz ſcheint es nur im Zahlen
zu beſtehen Das Geſetz bedeutet ſogar gegenüber der bis
berigen euren einen erheblichen Rückſchritt Ge
wünſcht hätte ich zu hören wie der Miniſterpräſident ſich zuder Vorlage ſtellt St der Entwurf Geſetz dann heißt es nicht
mehr Preußen in Deutſchland voran Dentſchland in der Welt
voran Beifall b d Freiſ

Abg Schiſfer nl Jch unterſchätze die Wichtigkeit der kon
feſſionellen Beſtimmungen nicht aber ich warne dringend davor
die Form über den Jnhalt zu ſtellen Die Volksſchulunterhaltung
iſt nicht nur eine materielle Frage ſondern die wichtigſte Vor
bedingung für die Löſung der großen ideellen Aufgaben die die
Volksſchule überhaupt zu löſen hat Sehr richtig Die
jetzigen Mängel der Volksſchule können nur beſeitigt werden
wenn dlie nötige materielle und rechtliche Sicherheit vorhanden
iſt Mit dem leitenden Gedanken der Vorlage dem Kommnnal
prinzip ſind wir einverſtanden die Gemeinden haben die ihnen
geſtellten Aufgaben auf dem Gebiete des Schulweſens gelöſt und
man ſollte ihnen die Möglichkeit gewähren ſich noch mehr und
noch frendiger zu betätigen Wir verkennen nicht daß den Ge
meinden und Gutsbezirken durch das Geſetz neue Laſten aufgebürdet
werden und wir ſind bereit zu prüfen wie dieſe Laſten erträglich

eſtaltet werden können Die Beſtimmung daß die auf beſonderen
echtstiteln beruhenden Verpflichtungen Dritter aufrecht

erhalten werden ſollen bedürfen einer präciſen Faſſung damit
daraus nicht unangenehme Prozeſſe entſtehen die den Gemeinden
die Freudigkeit an dem Ausban ihrer Schulen nehmen Auch
die Beſtimmungen über die Schnuldeputationen müſſen geändert
werden Vielleicht empfiehlt es ſich Frauen in die Deputationen
mit hinzuzuziehen Sehr richtig links Großes Bedenken haben
wir ob das kommunale Prinziv denn auch wirklich in den
äußeren Schulangelegenheiten gewahrt wird Wir ſind vielmehr
der Den daß ein ſehr ſtarker Zug von Konfeſſionalität in
die ganze Organiſation hineingetragen wird Sehr richtig
Der Schulvorſtand beſtehend aus dem konfeſſionellenHrisſchmlinſpektor einem Gemeindevertreter und einem Stabe
einer beſtimmten Konfeſſion angehöriger Gemeindemitglieder
kann von uns als ein eigentliches Organ der Gemeinde nicht
mehr angeſehen werden es handelt ſich hierbei vielmehr um
eine konfeſſionelle Sonderorganiſation Auch fragt es ſich ob
in Hinſicht der Lehrerbernfung das kommunale Prinzip gewahrt
wird Endlich erheben wir Bedenken gegen die qualifizierten
Minoritätsanſprüche Unſere Bedenken ſind zwar ernſt und
ſchwer aber ſie bewegen ſich immer noch auf der Grundlage
der im Entwurf feſtgelegten Prinzipien und ſo hoffe ich daß
eine Verſtändigung erreicht werden wird Wenn wir im Wett
ſtreit der Völker beſtehen wollen dann bedarf es nicht bloß
änßerer Machtmittel ſondern auch der Hebung unſeres Kultur
niveauns im allgemeinen und dieſe beruht wieder auf der Hebung
des Kulturniveaus der Schule Hoffen wir daß dieſes Geſetz
zu deſſen Ausgeſtaltung uns der gute Wille nicht fehlt dazu das
ſeinige beitragen wird Beifall

Abg Porſch Ztr Gegenüber der Vorlage befinden wir uns
in derſelben reſignierten Stellung der vom evangeliſchen Stand
punkte aus ſchon der Abg v Heydebrand Ausdruck gegeben
hat Wir hätten natürlich die geſetzliche Regelung der Schul
unterhaltungspflicht im Rahmen eines allgemeinen Volksſchul
geſetzes lieber geſehen als in der Form wie ſie uns hier
Brne wird wir verkennen aber nicht daß ein allgemeines

chulgeſetz in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten iſt und
daß die Regelung der Schulunterhaltungspflicht nicht
länger verſchoben werden kann Daß der Ausban unſerer
Volksſchule im konfeſſionellen Sinne erfolgen muß iſt in
allen HKreiſen des katholiſchen Volkes verlangt worden well die
Notwendigkeit des Chriſtentums ſür den Staat dadurch zum
Ausdruck gebracht wird Aehnliche Anſchauungen haben ſich
aber auch in den evangeliſchen Kreiſen geltend gemacht Wir
werden den vorliegenden Geſetzentwurf in der Kommiſſion ein
gehend prüfen behalten uns Verbeſſerungen vor und werden erſt
nach den Verhandlungen der Kommiſſion unſere definitive
Stellung zu dem ganzen Geſetze nehmen Meine Freunde
haben gegen manche Veſtimmungen des Entwurfs Bedenken
ſchwerſter Art Bedenken die ſo ſtark ſind daß das Gerede der
Zeitungen ganz überflüſſig iſt es habe hier ein Kuhhandel
ſtattgefunden worin dem unerſättlichen Zentrum zur Be
lohnung für ſeine Zuſtimmung auf anderen Gebleten
Konzeſſionen gemacht worden ſeien Schon wer ſich G
allein den 8 20 näher anſieht wird zugeben müſſen
daß hiervon keine Rede ſein kann Wir müſſen wünſchen
daß in unſerem Staate ein im chriſtlichen Glauben erzogenes
Volk aufwächſt Viel höher als jede Kultur ſieht uns das Feſt
halten des Volkes am Cyhriſtentuin Unter dieſem Geſichtspunkt
halten wir den Gedanken an elne Staatsſchule für durchaus ver
werflich Wir verkennen aber nicht daß wir ſchon leider recht
tief in der Staatsſchule ſtecken Daß die Simnltanſchulen ge O
eignet ſeien nationale Gegenſätze zu überbrücken davon habe ich
bisher nichts wahrgenommen und es tut mir daher auch leid
daß man zwel große Provinzen von den Wohltaten dieſes Ge
ketzes ansſchließen will und ganz und gar a teh ich nicht
warum anch in dem früheren Herzogtum Naſſan dieſes Geſetz
keine Geltung erlangen ſoll Wenn man dort mit Rückſicht auf
die hiſtoriſche Entwicklung an der Simultanſchule feſthalten will
ſo iſt es um ſo mehr in den weileſten anderen Gebieten er
forderlich daß hier die rein konfeſſionelle Schule gerade in Hin

cht auf die geſchichtliche Entwicklung zur Durchführung gelangt
unter dieſem Geſich spunkt iſt eine Aenderung des 8 20 wonach

an ſolchen Voltsſchulen an denen bisher gleichzeitig evangeliſche
und katholiſche Lehrkräfte anzuſtellen waren auch in Zu
kunft dieſes Verhältnis aufrecht erhalten werden ſoll
durchaus notwendig und ich hoffe daher daß die
Kommiſſion eine geeignete Faſſung dafür ſinden wird
Was die nriicwen Schulen anlangt ſo werden wir entſprechend
unſerer früheren äuch die W dieſer Richtung ge
äußerten Wünſche mit pefnlicher Gewiſſenhaftigkeit prüfen Zu
meinem lebhaften Erſtaunen die Vorlage gar nicht die

rage wie der Entwurf zu den Beſtimmungen der Verfaſſung

Weite h t t Linke Verfaſſungsn Ze en Entwurf vorLinſicht wollt
nur das geſamte Unterrichtsweſen einhelllich in einem Geſe

regelt werden darf Sehr richtigt im Zenirum Ällerdin
t ein i Volksſchulgeſetz in abſehbarer Zeit keine
ſicht auf r bredret wir alſo Viel len übend uns mit der Verabſchiedung des ulunterhaltungsgeſehes

anügen Die Perabſchiedung dann aber nur erfolgen mit

Nach unſerer

Friedberg ſchon im Jahre 1892 erklärt hat b

e die Verfaſſung der Anſicht Ausdruck geben daß S

einer oleichzetigen Aenderung der Verfaſſung Merkwürdlig iſt
es daß as Geſetz den verfaſſungswidrigen Zuſtand in
Heſſen Naſſan fortbeſtehen den der Verfaſſung vollſtändig ent
ſprechenden Zuſtand in Hannover aber aufheben will Sehr
wahr im Zentrum Nach dieſer Aiuinrg hin will man die

riſtliche Volksſchule in Hannover ungünſtiger ſtellen als es
Sher der Fall war Rnſere Verfaſſnngöbedenken ſind fehr

ernſter Natur Jch babe ſie nicht hervorgehoben um auf Grund
derſelben zu elner Ablehnung der Vorlage zu kommen denn
auch meine Freunde wünſchen daß es uns gelingt das Geſetz
zu verabſchleden Beifall im Zentrum

Abg Frhr v Zedlitz frk Die Frage ob die Vorlage mitder Ver aſſung vereinbar iſt bedarf einer genauen h
Stellen ſich Werſaſſangsanderimgen als notwendig heraus ſo

muß es geſchehen aber dann empfiehlt es ſich die Verfaſſungs
änderungen nicht mit der Vorlage zu verkoppeln ſondern direkt die
betreffenden Beſtimmungen der Verfaſſung zu ändern denn ſonſt
könnte das Geſetz in dieſer Seſſion kaum noch verabſchiedet
werden Nach dem bisherigen Gang der Verhandlungen bin ich
überzengf daß ein poſitives Ergebnis erzielt wird Ueber die
Bedeutung der Volksſchule ſind wir uns alle einiq ſie ſoll gute
Chriſten gute Patrioten erziehen Will doch die Sozialdemokratie
Chriſtenkum und Monarchie zugleich vernichten Um ſo mehr iſt
es unſere Pflicht gemeinſam das patriotiſche Werk zu vollenden
Beifall Ich freue mich über die Zuſage des Miniſters be

züglich der Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeletzes und über die
Einſtellung von Summen zur Beſeitigung der größten Härten
in den Etat Es wlrd ſich nur fragen ob die drei Millionen
ausreichen werden Der Abg Funk beruft ſich wenn er meint
daß die Maſſe von konfeſſionellen Volksſchulen nichts wiſſen
will auf Stimmen von außen die nicht legitimiert ſind Redner
geht auf Einzelheiten der Vorlage ein iſt aber im Zuſammen
hang nur ſehr ſchwer verſtändlich Hoffentlich würde der Entwurf
trotz aller Schwierigkeiten bald Geſetz werden Beifall

Das Haus vertagt die weitere Beratung auf Dienstag
11 Uhr Schluß 4 Uhr

e Auskand
Die franzöſiſche Deputierten Kammer

nahm geſtern vormittag das Geſetz über die Unterdrückung des
Betrugs im VButterhandel und in der Margarinefabrikation an

Das franzöſiſche Gelbbuch über Marokko
Jn das Gelbbuch aufgenommen wurde Delcaſſés Depeſche an

Bihourd über Delcaſſes Unterredung mit Radolin zwölf Tage
vor Abſchluß des franzöſiſch engliſchen Vertrages Aus dieſem
Äktenſtücke geht hervor daß Delcaſſs nur zu beſtätigen hatte
was Radolin von anderer Seite bereits über Frankreichs ge
heime Verhandlungen mit England und Spanien wußte

Die Wirren in Ruſland
General Linje witſch empfiehlt der Frkf Zig zufolge die

ſchleunige Rückberufung der Armee da ſonſt Milltär
revolten im fernen Oſten unvermeidlich ſeien

Sonnabend mittag wurde in Petersburg der Arbeiterrat des
Verbandes der Arbeiter des Druckweſens im Verſommlungslokal
Toygowaja 25 von Jnfanterie und Koſaken umzingelt Aus
dem Hauſe wurde nach dem Ruß niemand herausgelaſſen

Jm Kreis Wenden erſchien auf Schloß Seßwegen eine größere
Bande Bauern um in das Schloß einzudringen 16 Soldaten
die es bewachten wurden entwaffnet Jm Schloß befanden
ſich deſſen Bewohner Eugen und Adalbert von Aderkas Veide
Herren wurden dem Tag zufolge erſt niedergeſchlagen dann
ermordet Die plündernde und mordende Bauernbande be
mächtigte ſich der dortigen Schmalſpurbahn und fuhr dann die
ganze Gegend ab u a wurden die Güter Hoppenhof Wahlhof
und Sinohlen von ihr gebrandſchatzt

Das marokkaniſche Komplott gegen Dentſchland
Jm Anſchluß an die Mitteilung über eine längere Unterredung

die der franzöſiſche Botſchafter in Madrid mit dem
ſpaniſch en Miniſter des Aeußern hatte ſagt die ſpaniſche
Zeitung Epoca Wir glauben verſichern zu können daß die
Uebereinſtimmung zwiſchen dem Pariſer und dem
Madrider Kabinett in allen Marokko betreffenden
ſchwebenden Fragen vollſtändig iſt ebenſo wie die der beiden
Kabinette mit dem Londoner

Gegen Separatvorrechte in Ching
Die Geſandten Deutſchlands Frankreichs und

Rußlands haben infolge der geheim geführten Verhandlungen
zwiſchen China und Japan in Peking die gleichen Rechte

ehe re Staaten verlangt die etwa Japan zugeſtanden
werden

Halke und Umgegend
Halle 12 Dezember

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 11 Dezember nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche dle Herren Stadtv Vorſteher Geheimrat
Dittenberger Stadiv Steckner der Stellvertreter des
Vorſtehers und Stadtv Gygas als Schriftführer

Eingegangen iſt eine Petition des Neuen Halleſchen
aſtwirtevereins in der gebeten wird das früher ein

gereichte Geſuch dieſes Vereins um Verlängerung der Pollzei
ſtunde bald zu beantworten Von den Herren Stadtv Vorſteher
Dittenberger und Stadkv Emm er wurde feſtgeſtellt daß
die Verſammlung die Gewährung des Geſuches ſchon vor langer
Zeit dem Magiſtrate empfohlen hat Herr Oberbürgermeiſter
Geheimrat Staude bedeutete daß die Frage einer geeigneten
Feſtſetzung der Polizelſtunde nicht ſo leicht zu löſen ſel die

rtspolizei müſſe u a mit der Landespolize mit dem Regie
rungspräſidenten zu Merſeburg deswegen in Verbindung tretenDie Verhandlungen ſchwebten zur Zeit noch man müſſe ſehen

ob ſich eiwas in der Sache erreichen laſſe Ferner iſt eine
Petition des Privatmannes Müller eingelaufen der ſich über
Strafmandate beklagt die Petition wurde auf 14 Tage zurück
gelegt Wiedervorgelegt ſind die Petitionen der Lehrer
und wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen und der tech
niſchen Lehrerinnen um Gehaltsregulierung
Die Eingaben wurden noch einmal auf 14 Tage zurückgelegt

Geheimrat Staude erklärte die Vorarbeiten für die
eurtellung der Petltionen ſeien zum Abſchluſſe gelangt ſodaß

die Beratung über dieſelben auf die Tagesordnung der nächſten
Sitzung der Schuldeputatkon geſetzt werden könne Dieſe
wird in dieſer oder in der nächſten Woche noch vorberaten
Danach werden ſich die Kollegien des Magiſtrats und der Stadt
verordneten mit den Geſuchen beſchäftigen

1 Für die Rechnungen folgender Fonds und Stiftungen für 1904
wurde Entlaſtung ertellt Fonds zur Erhaltung des Kriegerdenkmals auf dem Königsplatze Jagdpachtgelder Fonds Er

neuerungsfonds für das Stadlthegter Erneuerungéfonds der
drei Landgüter Gimritz Beeſen und Stadtgut Fonds zur Für
ſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten
Tilanngsfonds Kanalbaufgnds für das öſtliche Stadtgebket

ammeifonds für den Ausban der Moritzkirche Sammelfonds
für den Kusbau der Moritzburg Karl Nenbarth Stiſtung Ref
Herr Stadtv Prob ſt

2, Vom Finaladſchluſſe t Kämmexeikaſſe und des Ahleilhekontos
ir das Rechnungsjahr 1904 wurde Kenntnis genommen und diene eltungen von 206 M der n verwaltung
09,70 M bei dem Auleibekonto und 18,768,60 M bei der

Reviervorſtände bedingen

Kämmerel Betriebsberwaltung zuſammen 41,049,30 M
gus den Ueberſchüſſen kenes Rechningsjahres vorbehgi dutde
Rechnungslegung nachbewilligt Ref Herr Stadtv Hort

3 Der Magiſtrat hatte eine Vartage gemacht in der iſt
Bei Gelegenheit der Nachbewilligung von Mitt
innere Einrichtung des 3 PolizeiReviers iſt durch
ordnetenbeſchluß der Wunſch ausgeſprochen worden w
zu h des Reviervorſtandes erfolgten 9
des 1 Stockwerks des Grundſtücks Liebenauerſtraße Nr Lletunt
Verſammmlung eine beſondere Vorlage zu machen Die 20
ſuchen iſt erledigt worden und es würde ein WMietsverte Er
Cw en nach welchem das Erd und erſte Obergeſchot ab

rundſtücks vom R Oktober 1905 ab auf die Dauer v W ded
Jahren gegen einen jährlichen Mietszins von 1600 drei
gemletet iſt und zwar das Erdgeſchoß für die Geſchäfte feſt
eines Polizel Reviers das Obergeſchoß dagegen für die gne
nung des jeweiligen Revier Vorſtehers unter dem t oh
einzelne ev hierzu nicht verbrauchte Räume untervermeteht
dürfen Dieſer Vorbehalt war gemacht worden well zwei t z
von der Treppe nach dem Hofe zu belegene Räume nicht i tis
dingt notwendig für die Dienſtwohnnng des Beamten erſchie be
und daher zu einer beſonderen Verwertnng ius Auge
wurden Da jedoch nicht zu verkennen war daß die Beſchaff ant
eines geeigneten Untermieters für dieſe kleinen R
Schwierigkeiten bot ſo iſt mit Befriedigung das Angebot de
derzeitigen Revlervorſtehers entgegengenommen für dieſe
neben dem realepenten lag ietszius von 10 Prozent de
Gehalts eine jährliche Miete von 80 Mark zu entrichten z
wird daher um Einverſtändnls erſucht daß dieſe beiden Räu
des 1 Obergeſchoſſes des Hauſes auf die Dauer der Anmietin
dieſes Geſchoſſes an den jeweiligen Revlervorſteher für den
r von 80 Mark pro Jahr untervermietet werden dürfen
Da jedoch bei Erörterung dieſer Angelegenheit auf die Frage
der Notwendigkeit von Dienſtwohnungen für Vorſtände der
Polizeireviere in den Kreis der Debatte gezogen worden iſt haſt
der Magiſtrat es für angezeigt bei der Gelegenheit auch dieſe
Prinziplenfrage noch einmal in Erwägung zu ziehen bezw zu
Austrag zu bringen Wie bekannt hatten die Streltigkeiten zwiſchen
dem Vorſtand des 5 Pollzeireviers und dem Eigentümer des
Grundſtücks in welchen dasſelbe untergebracht war Miß
ſtimmungen gegen das ganze Jnſtitut der Dienſtwohnungen
hervorgerufen und ſchließlich dahin geführt daß die Stadt
verordneten Verſammlung durch Veſchluß vom 2 Oktober nur
die Anmietung der Geſchäftsräume nicht aber die der Dienſt
wohnung bezw der nach Auguſtaſtr 16 zu verlegenden Wache
vom V Polizei Revier genehmigt Der Magiſtrat iſt dem qb
lehnenden Teil dieſes Beſchluſſes wegen der erheblichen gegen
denſelben ſprechenden dienſtlichen Bedenken bisher nicht voll bei
getreten hat ſich vielmehr einerſeits von dem h eine
neue Anſtellung der ſür eine Dienſtwohnung beſtimmten Räume
zur Jahresmiete von 600 M verſchafft und andererſeits die
Polizeiverwaltung zur eingehenden Darlegung der Gründe auf
gefordert welche die Beibehaltung von Dienſtwohnungen für die

Die Polizeiverwaltung iſt nach einer
Anfrage in anderen Städten von ähnlicher Bedeutung wie Halle
dieſer Aufforderung nachgekommen und hat in einer Denkſchrift
das Bedürfnis in einer ſo überzengenden Weiſe dargetan daß
es für eine direkte Schädigung des öffentlichen Jnterefſes
anzuſehen ſein würde wenn der Magiſtrat nicht auf den früheren
Antrag zurückkommen wollte Die Verſammlung wird daher
erſucht ſich einverſtanden zu erklären daß die ſchon in dem An
trage vom 26 9 05 bezeichneten Räume im II Obergeſchoß des
Grundſtücks Auguſtaſtr 16 für Zwecke einer Dienſtwohnung des
Pollzeireviervorſtehers vom 1 April 1906 ab auf die Dauer von
3 ehren zum jährlichen Mietspreiſe von 600 M gemietet
werden

Die Finanzkommiſſion empfahl die Weitervermietung der zwei
Räume im Hauſe Liebenauerſtraße Nr 20 an den Vorſteher
des dritten Polizeireviers dagegen wünſchte die Kommiſſion den
Vorſchlag auf Anmlekung der Dienſtwohnung für den Vor
ſteher des fünften Polizeireviers abzulehnen Jn der Diskuſſion
trat Herr Bürgermeiſter v Holly ſehr lebhaft für die
Magiſtratsvorlage ein Für das Votum der Finanzkommiſſion
ſprachen die Herren Stadtv Blumentritt Grote Em mer
und Gieſe Die Anträge der Finanzkommiſſion wurden
ſchließlich zu Beſchlüſſen erhoben Ref Herr Stadtv Probſt

4 Jn dem Haushaltsplan des Schlachthofes für 1905 ſind
für Gasbeleuchtung 100 M eingeſtellt welcher Betrag ſich aber

22

als unzureichend erwieſen hat Bis jetzt iſt durch Begleichung ſilt
zweier Gasrechnungen bereits eine Ueberſchreitung von 258,90 de
Mark entſtanden Es ſind nnn zwar faſt alle Dienſträume mit dal
elektriſche Licht ansgeſtattet doch werden für Kochzwecke noch
Gaskoſten entſtehen und zwar nach den Feſtſtellungen etwa 4 cbm g
pro Tag Dazu tritt ein Gasverluſt von 9 cbm pro Tag Dasfind 13 80 390 cbm pro Monat 39 rund 40 demnach J
für die Zeit vom Oktober 1905 bis März 1906 240 Mark unDie Verſammlung verſtärkte den entſprechenden Kredit des J
Schlachthof Haushaltsplanes noch um 258,90 240 498,90 oder Al
rund 500 M zu Laſten der zu erwartenden Ueberſchüſſe Ref ſti
Herr Stadtv Hofmeiſter

5 Die Vorlage Mittelbewilligung zu veterinärpolizeilichen B
Zwecken wurde noch einmal an die Finanzkommiſſion zurück fel
gegeben da bei der heutigen Verſammlung eine Petitlou des B
M eeraragtes eingegangen war die auf dieſe Vorlage Bezug d
nimmt

6 Für die Beſchaffung der ſeitens der Hebammen des Stadk do
bezirks bei Entbindungen benötigten Desinfektionsmittel wurde er
r r von 250 M nachbewilligt Ref Herr Stadlb L

n gelcke e7 Der Privatmann Karl Pohlmann hat in einem Schreiben V
angezeigt daß er gegen die Fluchtlinienfeſtſetzung der Garten di
ſtraße Einſpruch erhoben und ihn dem Magiſtrat zugeſtellt ha
Auf Antrag der Baukommiſſion wurde über dieſe Eingabe zur
Tagesordnung übergegangen Ref Herr Stadtv Hertel S

8 Der Oberpräſident hat den von den ſtädtiſchen Körper h de
ſchäften genehmigten VI Nachtrag zum alten Sparkaſſe P
Statut nicht genehmigt vielmehr anheimgegeben eine ganz m
neue Satzung aufzuſtellen Es hat vom Magiſtrat anerkannt T
werden müſſen daß es im Jntereſſe der Ueberſicht angezeigt ſt ar
dem nachzukommen Es wäre dies früher ſchon getan der Ent F
wurf iſt jedoch zurückgezogen worden well die Äuſſichtsbehörde b
zwei Punkte die weſentlich erſchlenen nicht genehmigen wollke
das war die Beibehaltung der Taxen der ſlädtiſchen Abſchätzungs ir
kommiſſion und die See der Zinſen des Reſervefonds e
z den übrigen ſo daß beide Zinſen zuſammen den Jahresüber nchuß nach Abzug der Geſchäftsunkoſten ergeben Der Oberpräſi 0
dent will auch jetzt noch die Taxen der ſtädtiſchen Abſchätzunge n
kommiſſion nicht mehr zulaſſen er verlangt aber auch nicht mehr die ww
erichtlichen Taxen ſondern erklärt Taxen die durch zwei vom t

Magiſtrat beſtimmte und gerichtlich vereidigte Taxatoren ab
n ſind für laſſe Da nun die Mitglieder der ſtädtlſchen

Abſchätzungskommiſſion vom Magiſtrat ernannte vom Gericht
ein für allemal vereidigte Sachverſtändige ſind ſo können e
auch nach der jetzt prrtargten Vorſchrift Taxen anfertigen S
heißen nur anders ſind aber dieſelben Der Vorſchlag J
Oberpräſidenten iſt daher kür annehmbar gefunden J zweiter
Punkte iſt der Oberpräſident jetzt der Berechnung des Mag iſtüber den Reingewinn beigetreten Somit ſind die belden
n welche die Veranlaſſung zur Aufſtellung d
J Nachtrags waren weggefallen und iſt nunmehr eineneue Satzung entworfen Dabei iſt hauptſächlich den Brrr

e des Sätchſiſch Anhaltiſchen Sparkaſſenverbandes in
ufſichtsbehörde und der von dieſer empfohlenen Muſterſane

für Brandenhurg gefolgt Die neue Satzüng die an die
Stelle bereits einer eingehenden Veſprechung unter e t
würde von dex Verſammhing einſtimmig genehmigt Rel
Stadiv Steckner

7 teEin Neuban an der Huttenſtraße auf dem bereits der Rich
kranz prangte macht einen recht bedenklichen Elndruch wich
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für ſeine hingebende aufopfernde Tätlgkeit worauf Stubel mitden als ob er mteinonderzit en gedächte Die Zwiſchenräuviſchen den Fenſtern haben eſen ee a heworert werden auch weiſen et Wandel ine ine einem Hoch auf die Kolonien und den neuen C rt Jedenfalls iſt das ſchiechte Welt e 2c abteilung erwiderte ef der Kolonial sehr überrase dende vor u aiesem die Aktionäroi z d don Einſinh geweſen elter der letzten Wochen hier wohl fest u r nt bemerkte ein Aktionär es etehe

ißt eſen r oder weni Mit dem mr n mittag um 3 Uhr kam ein Aukomobil Berlin 12 SeeBernfsgeuoſſenſchaſt 2 reg W wer Verienung er Biridegge
z pen e deagen gar Dis mee dabei b es gegen verſammlung der Se h Genoſſenſchaſts Ah rtit Zuhilfenahme von geringeren
m einme Brauerel Die weſenhei aft die geſtern in A er ausserordentlichP Pferde bänmten ſich hoch und ginge eit von Vertretern der n An versammlung vom 9 en ener hde Vterd irat eine Frau Mater W g d Trottoir Das des Reichsverſicherungsamtes n Jnuern ſowie Aktionärs von der vhrve r d J wurde auf Anfrage eines J
7 hinſtürzte ebichenſtein fo daß ſie der Juballden Verſicherung s e rolliständig normalen r r werab e affun elente ſowie da e r Kurs der Akti 4d Kunſt und Wiſſenſchaft e en teitee eemeinen Witwen ind Waſſenverſorauns a Karte e ine nen S nen

e J die neuen Akti on Mark vorzunehmen un Jfeſt Von der AmundfenExvedi ktien zum Kurso von 150 Proz Jt n wrhei r hhh 5 a u äu d he een er m änneg dere Sache vieoh Nanſfen heute morgen ein an ihn gertichtetes ſchwed 12 Dez e erhandlungen betreſſend d nichts d en Sollte denn die Verwaltun 4
alt Amundlens erhalten Das Tele eles Telegramm cbwediſch deutſchen Handelsvertrag welche ſei m s davon gewuest haben Sie hätte d 4la 5 gramm iſt von Eagle City geführt werd e ſeit dem 30 Oktober Kormiert sein kö i o och wohl besser inzu Aiaska abgeſandt in Seattle auf gle Eily v erden werden vor Weihnachten nicht abgeſchl N önnen Direktor Schulze proichit hallen ünd an die New Hort ufgenommen dort zurück Deshalb werden die Vorbandlungen n Vanfe dieſe oſſen ſein Namen des Vorsetandes sehr energiseh proſeetierte m

e e et Was eſaß nterſuchung eingeleltet ob Bruch d i entſchen Vertreter reiſen berel imm rer diesjährigen Dividend 2an rut den vorliegt Eventuell wird Sie ne S ae av t in dieſer e e e lm eh Bühnenchrouik Richard Strauß einakti R Der Papſt 77 gen r e e r Srant

40 a zz reren n t e von Hoetar W e eilte giſtort t r Tat de ren ein geheimes Kon a rönnen nen e e ses u in Hoftheater in Dresden einen un beiwohnte mr die in Rom anweſenden Kardinäle nen vorausahnen Kann Im nen a LEs beſtrittenen Erfolg Das ausverkaufte Haus brachte dem velongh e Der Papſt hielt eine Anſprache und gab dann industrie mindestens 350 Mi etzten Jonre atnd u Bor Aue
ime weſenden Komponiſten dem Dirigenten Sch uch und den Dar Vatikans 5 zu Kardinälen ernannt ſind der Majordomnus des m Bedner aut die von Leon Alark verloren worden Weiter

111 r j er Rlätte jung ſtellern große Ovationen dar Gegen 40 Hervorrufe w den Arcoverd a Azevedo der Erzbiſchof von Rio de Janeir Hallesehen Zeitung veröttentieit dern u er neueren
den gezählt Ueber den Wert der Straußſchen Muſik urden rde de Albuquerque der Erzdiſchof von Erlan Dr S 0 zpreehen E ng Vero entlichten Dividendenschätzungen zu
fen Kritiker der Frkf Zta uſik urteilt der und der Erzbiſchof von Dr Samaſſa Fs sei leider ein grosser Vnfug e Xi ne ne e t nene ten en eder als eine mit allen Mitteln moderner Kunſt ausgefü o r Mergel von Eichſtätt inäustrie mann Wweiss dass gerade in der Zucker 4t mentale Kolori isgeführte inſtru eine Schätzung nicht möglich i e n ea Die Singſtimmen ſind d Dramas betrachtet Di rn und dio fuventnrauſnahni z n 2 erin die Erfindung hält ſich wenn undankbar behandeſt Am Verii e Wirren in Nußland rirägnis kährie Redner ant dis Fertenerung in iieuer on
he Solomes und s man von dem Schlußmonolog erlin 12 Dez Auf Aufforderun materialien zurück Alle Unko r rS ihre mehr stenz Höhe Der Ja en gbſiedt nur auf recht mäßiger Waren hatte ſich geſtern abend de e v e Kohlen Arbeitslöhne sind gestiegen r für Zäghgde h e um de ominierenden Orcheſter riftſteller Parl a elehrte keine Industri ie Zuckerindustrie seiiſi die an ſich geſchickte leitmotiviſche Arbei heſters und pfe Einleitune amentarier uſw zuſammengefunden um über reeh rie die markweise verdient sie müsse mit Pfennin völlig ſür den Man rbeit entſchädigen nicht eitung einer Hilfsaktion in er rechnen Eine Verteuerung der Roh rig t Plennigengen gel an innerer Bed Gunſten der durch d großem Stil zu 20 Pf t s ohmaterialien und Unkostend ieſer Muſit Wittgenſteins O edeutſamkeit H irch die Wirren in Rußland geſchäd für den Zentner mache schon 400,000 b ir ver Antonius g eutſchen zu beraten N igten bisherigen Aktienkapi I oder 10 Proz des 51nur Kleopatra wurde bei ihrer Erſtauffü und An Nach mehreren Reden w ler nkapitals ausiſt Hoſitheater freundlich auf e rſtaufführung im Deſſau en n n ß gebildet dem es obliegt einen Aufruf wer ein Hierauf orkiärte der betr 4ktionär er habeiche konnte mehreren Hervoreſen Folge leſe anweſende Komponiſt u Hilfe zu erlaſſen zur werk durchaus keinen Vorwurf machen woilen J
ab Literaturkomö eiſten Max Halbes onlon 12 Dez leſi Dividende Das berühre j j l vb t rer wag Jnſel der Seligen fand im Blätternachricht daß r geſiae ehe Konſul beſtreitet die Verwaltung im e als die Tatsache dass dieel aber abwartende Weber i ilie ſt J r ſtattgefunden habe gwe M e e gewusst haben will von der sehleehten Geschäftslage
n 2N em 3 Akte ſetzte werden ſollten hä ſfi roſen die entlaſſen Ein and ionär fü g ie e Von letzten zum allgemeinen wiß e ch Aeußerungen geht W P zieren gegenüber unehrerbielige gobraoht have e ttore an on Aſe Vor walten es tig
die ſchlen i S tad Beifall auf den hin Halbe er worden eien ſofort nach Odeſſa geſchickt man ihr nur äanken r r n ehrenuf Mudder Mews das i e de Schauſpiel Kopenhagen 12 Dez Nach ei sie Rohzucker haben und den iel e e edie Literariſchen Geſellſchaft im Siodtheater De 27 e Sekt können Veleeme a Pele g hleſigen m r wie ihn die Marktlage mit sieh praehte Wer W rer

e denen e men tde mit nortem wehan a a Trdenlenden c hatten reintalien

i e e un 3 10 3a e e e e g ae und ünſichere Verbindungen re Merlen an e 3 ervdin wer Don ver ae
ges nowice 12 Dez mung ureh die Klippen hindurebgeties C Provinzialnachrichten wurde ein Gen dar v r des Bahnhoſs u Berliner Aktionär ersuehte um nene Nerid e

ren isleben 11 Dez Verhaftet H ſchoſſen bekannten Perſon er SAurech die starke Veberlastung des 2insenlont gtandenher der Gelegenheitsarbeiter Wäld ch en r mittag wurde en und ersuehte künftighin im Interesse der Aktionere n deren e
un du Verdachis der Mittäterſchaft des an e Berlin 12 Dez Der Ausſchuß der Stadtv Zinsen und Provisionskonto in die Bilanz e e ed r n er 4 den Mordes vom Oberv acht S u r Antrag des Magiſtrats e a rer a üblich ist damit sich die Akuenäre

d dem Fußgendarmen Meinhard e erordnetenverſammlung ſi a re ierüber Aufklärung sehaffen können
von dem Gerichtsgefängnis Eisleben Meinhardt verhaſtet und daß die S g ſich damit einverſtanden erklärt Geheimrat Riedel hiis zugeführt Wä Stadtgemeinde den Bau rt i iedel hielt es nunmehr für angemesseetet eder Zweite welcher in dieſer Mcekegen beſt Werhaſte z ine Süd Nord re m St ttes der Unter a e ren n Folge u torkwahrongen Steigens

r enfahrwaſſer 12 Dez D ſch t eis im letzten Winter sei die Zuckerraftinerivei ez Das erſte t ueckerraffinerie geher gar qhe vleſtaw Ehe m hän r Balgerei vor geſtern abend bie e n vheg ecn des Heere e Be Fata l re e un Anspruen
den im Schwan und d am es zwiſchen dem Gaſtwirt Br Halieschen B dem e vom 31 Januar d J beim ß

v u em r en Bankvereen r S ob Brrhet du brach e atze r wut e S So r rn ſtießen 300 Arbeits ler alen e ebentals r Ankern von ren enn urden dem Vr vier Schweine ver n ge Woche Per eſperrte zuſamme V velief sich das Konto beim H r r egt wdi eine vergiftet vor erſonen wurden w ehrere vr to beim Hauptsteveramt für gesten en e e e e gehen en gegen e n er acheakt handeln Vent 1 her ha eisten Wie Geheimrat Ried zd Vitterfeld 12 D uthen 12 Dez Laut Meldung der Ob iſe Roeh mitteilte ae r 11 Dez F t Oberſchle mußten für Bankr gari Green à ro re 4 der Wenn m Arie ger 3 i 4 t 5 n te Sileſia 33 en u 246,000 Mark gezahlt worden Genluß tolgt n üKvengelen

To r i
nd nnn Feuer aus das erſt nach vier Stunden gelöſcht orkam abend auf ihr Verlangen nach an getreten da ſie bis Sonn g r einahrauevei Artern Die gestern in Artern 3her W de Schaden wird auf 20,000 M geſchätzt werden hallen hatten Sie verlangen r irg h er r r setate die Dividende auf sechs re he
ng Nordhoufen 11 Dez Stiftu von 40 Proz und Kaſſenär rem eine Lohnerhöhung R Sprö m Aufsichtsrat ausscheidenden Vorsitzende Bankdirekt90 ſilbernen Hochzelt des Kaiſerpa n Zum Gedächtnis der mächtig ſind Ei enärzte die der polniſchen Sprache o pröngerts und dessen Stellvertreter Fabrikdirekt uitasn den No ares ſtiften die ſtädtiſchen r d n zweites Telegramm melde m n g Zangerhgusen wurden einstimmig Wwi or Juliuser edhauſens 10,000 M zu Frelbetten im ſtädtiſchen rer u en worden iſt t dazu daß der re kür das neue Gerehäſiefahr wurde e ne r

m Heitigenf veig 12 Dez Bei einer Schießüm He r einer Schießübunz h Piebenehe i z c vee er e hat des o ne en Klredan u in e W r R Bahn guten hen e ne e anse uhrwerk durch en beſpannte ſo Jnfanterie Regiments E dt netto Kasserk und kam unie b V wurde dabei von den Tieren umgerannt t getötet Er wurde r r 11 Dez Telegramm Die sehwedisch it Mann 7 den Wagen zu liegen Die Räder gingen den Minden 12 Dez Leutnant Eltze vom 10 t rhöhte den Diskont von 5 auf g5 Prozent FTerehss
er Auch wurden die Eingeweide heranstraten hat ſich erſchoſſen om 10 Plonier Bataillon Rio äs Janeiro 9 Dez Wechsel auf London 10ef kündigen Qualen trat der Tod e en gedrochen Dach er Jegeriſerres e W Dez Wilderer verwundeten den S n
W g Worbis 11 Dez Zuſammenſturz Bei d dödlich pf in Seherweiller durch 15 Meſſerſtiche t Preise von Kati Kuxener e Neuſtadt und Haynrode Leſſen Voſrer e London 12 Dez Der Köni 8 estgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 11 Dezes Bohter mit Geppal in 600 Meter Tiefe feſlſißzt ſtürzt n Palaſt die ausſche önig empfing geſtern im Buckingham bGWGeld ſ Bri St

it Gew zte als der e ausſcheibenden Min ü eld Briefug d Tribüne n ger ehe en ee geh mit P ringe nachher die vergelten e en 200 3 I 23
di s man ihn unter den Trüi Peter unter ſich Benthe Aktien Z z ohenfels 10,800 11,026de doch hat er ſchwere innere d W lebte er noch Helſingfors 12 Dez Dem Gehilfen des G l Brandenburg 475 re e 89001 9000
v t ob das Leben zu v e her Der g W iſt der erbetene Abſchied hein wo ca vernenrs Sarletana e I ie0 ſolanvnasuair 7000
b nde Jngenieur und die übri Wro r eſt 12 Dez Die U ä Ietund 11,000 11 150 net I aleiten Augenblick in Sicher rigen Arbeiter hatten ſich noch im ihrer e Unabhängigkeitspartei beſchloß i Gecinienhail 390 440 Ka 480 hen Maſchine Je da n Sicherheit gebracht Zum Glück ſtand die ſo geſtrigen Konferenz den Standpunkt des leitent n Desdemona 46001 4 aiseroda 1110,100 i
u ne auf dem Totpnunkte ſonſt wä ck ſtand die ſchuſſes der Koalition eltenden Aus PDeutsel 675 Ludwigshall j147die wahrſcheinli ſonſt wäre eine Exploſion erfolgt anzunehmen wonach im Falle ei utschland 3260 3325 Vt ch den ganzen Bohrturm ve ion erfolgt lichen Vertagung des 9 Falle einer neuer Friedrichs Jeustaßkurt 20,300t rnichtet hälte Prot ging des Reichsrats das Abgeordnetenhaus grobe l 10 e iur Ger 7 oteſt ruhig auseinandergehen ſoll VBezü aus unter Glückauk Sondersh 19,200 19,590 Salzdett nera 11 Dez n reform Bezüglich der Wahl Hannov Kali zdetfurt Kaliw A 27212Se mord de Sartteeſcte weder vor ehe fall beeren dung des altgenteh en Waren wonach die Pottei an Tant t r ger c
r e Medizinalaſſeſſor Dr Gutzeit ar von Dr Schröder an ahlrechts anſtrebt Hattort z Siegfried I an Frl 359400,000 M verka Am S 18 Königsberg für rund Heäwigsburg 10,550 10 725 2890maurer So xkauft Am Sonnabend früh wurde der Fabrik Leitung Ott T Heläburg 625 eher

u 1 53 n
t T Schenk in der Färberei von Schütze Leub der s ig Otto Sonne elärurgen 1 83 Wilhelmshall 15,700 15,900ſt an ter i erſaßt mehreremale herum ſchlendert d vie den r d en Teil Dr Fritz Wichmann für 34100 Wintershall 13,700 14,000

t elle tot Der 12 jähr ri eut fü in t a e Albert Herking für das t e Sehlaehtabn Aberfahren Grund Kerere t der Straßen Weg Ernſt Böhme ſür den Jl Wo W war 7 Hez Narktpreise en Leipzig
z Hin rafe xuck und Verlag von O z omacker ise für g in Mark erste Noti g tküg Ortrand 11 Dez Jagdunglü g von Otto Hendel Sänwmtlich i zweite für Schlaeb erung für Lebend2 e 7 i l i ck u Halle a S r tgewichtre e ne h e n enoch auf einen H gen war wollte ein Jagdteil Unterhaltungsblatt sammen 3204 Tiere hafvieh 1996 Sehweine 2u

h auf einen Haſen ſchießen traf jed 3 iehmerGrubendireklor Sch traf jedoch unglächicherweiſe dal e müntken Körverſei umann der durch die Schrotlad Oehbhsen I vollfleisehigeje i Körperſeite ſchwer otladung auf der hige ausgemüstete 85wurd eilte ſel verletzt wurde Auch das link andel 2 junge fleise ment ausgemesteie Sm e von einem Schro nke Auge k h r enahnfe sgemasteie 81g alen de arg getroffen ſo daß deſſen Sehkraſt ewer e un er e F 4 re r Page len Nanrts ger 5auen i V 11 Dez Zueckerraffineri Kalven 1 Follſetsehige ausgemästete Kaiven Coe P ken ihn Meſtern g 3 s et u mittag in Halle re h ver n n Lünen ggitenente Sengee Kane 7 m
i iter Kurz berichtet u wie schon ältere ausgemästels Kühele qulsve wolte e viſchen fünf Wilderern und dem dortigen Rit ganz außergewöhnlich gut besucht d 4 mäbßi mührite Kühe und Kalben 659

und dem ihm zu Hi ter sich 60 Aktieninhaber nämli ſons n ten e n e nen sn er a Dabel wurde der r r eingetunden die 6299 Wien mat r na ging Axttouriv Bniten henen ne r u ls n n ſchwer verwundet Die Widderer h een Mark repräsentierten so daß also er Ter ren e be n hie zen e n r e Tiere 66rgebniff 3 l 4 Mill M r eil des bisher ete jüngere u genährte älterez Eisleben u n Weint Nordhauſen 29,889 3892 r r c e e r es r Aſchersleben 27,843 Helbra 9845 Siersleben 2882 64ſ vesitaer Bruno eigene r r nene v e wer e h h e te Aufsichtsrates Geheimr ja arige orsitzende des g m gu e ug r 47at R i seit e geringe SaugkälberTe f e ren erkrankt s0 e er ereieeeheng hre gehat t ters gering genährte resser 25
ernbleiben wollen Nun sei aber chafe 1 Mastläammer und jüngere Ib Dachric ken n d T l g sitzende Geheimr i aber aueh der etellvertretende Vor 2 à gere Mfasthamme

e at Leh Kr ältere Masthammel 7Abſ J e e ram e Aurenmgehen mäcson äng e n Lelr hetauge 7 m n Operation 3 wäßiggenährteHammel Schafe Mſerzschate 38

Verlin 12 für Dr Stübel n Riedel es doch möglich emg in c Sepuetaet Jer keineren Rascen 4t elern u erscheinen den j 7 ee e tet e e eohenlohe Jan d a et Der Gesohäftsb e eerere ee s e2e e 68Kaiſer aus alſecreiaeges 50 toten n sproehen worden en e rhgen e e Serhateienne on Kälvbern Sehweinen urd e

3 1 hn ereneeen Die Verkere eilte vehanien e 2e Lathen ianche 10 hellen ar les geh ma karee
109 Bullen 227 Kälwer 476 Sehate 1742 Senwei n



v Par is 1 t Vez Roh zucker stetig 88 ne Kondhion 20,25 57 on don 11 De r 2u15ſie
76 Weiser Zueier ruhig o 3 kär 100 g Dez 245 Jan 1 3on m11 11 DeDer 1u J alangd

Ware n und Prranmonvonberiohto

7

V Berli Gelreeiz in Iguter on J e Min neue ez ühlete ndi r inl Frü n Erau 146 sehe ändi h w en arkt ugnise 167 ecklenb i 155 o 178 ieh Wu i g 143 m Ge 00 estgesn e es e 2n ten u T z a e
ago er fein i ei W nau futter Rä on d priln Mai i i es x e ven Rouze u Mä

s 9 17 at zuu 0 c e
Aameri n iel i Vora ker gteüg a 25gerin 4 me F ha loco 8 vazucin d u 23 sh ekerV ung 13 r c r 11 Dez Spixrit 32 d rubig9 a ur d be wo u loso 92 e zig we sh 3 c

18,0 Spirit z o 4r 50 r
8 Dez 18,00 68,50 r S e Jo I ines tod Poo danteDe enden et aJan don 3 8h tates ,00 zoldſian 17 77 11 ehbas i a New jelds725 11 De 3 10 55 Ja z of0 9 Zir 2 n agel AfWwarr las eng r str Se Tr narter szkont rikanene a dere n Du53 11 Zi m 81 7,87 Desh 6 De e Chili m E Er net d Z v st goe s u h Ast R an re

ren er t an de e eet 705 ö n
R le s sreis 2 Jv 8 LMixed 2

Dirmnb
ra

136,50Erb 1reren t minlän it Gund di eruc eher 13ab gerahn are mi rund iel 103 eu 3W hagen pApri ari25 1 Des8 Mai Aug I tus7,75 stetig 2 37 00r Jan 37 00 Jan warr lasants g o w 11 Dn Mid edelsh Sehlorou ußgh 53 Rolsh I/2 d 4 Mix ed numi en
7

nn 1 izenmmu M w 2250n 1 dur ab eiun J o 24,50Pud 1 cegei eie I Ro

en t x rig
n och ihäe en G meek eu r n u ers u al len nkln den pen 11 prompte e b u osth eſen ork Der Liel enb ig, 167 ol nt No Dez eizen uns 113 170 e russ 19 en urgn S r n ln Beewo o be v 2 e mr end rn t dal re i ehe ten

r mbe G Hater on e r n mgS le n T gehen es CGia7 S Leo a2 e öi 7 n oeo 7,40an da re e Derde ar R an op u aten 0 Ronne n SA seh 1 ö u v n uh
4weterags 1 an da b 86 Ut Se i ren da a ondoDez i x Gd akkee t KRäb nrit höher waren 3020 re in n S Pe here ch zltes ru 37,50 a avera e e z e i r r dit e in o r75 Mi e v a r ohs un ver Sohi u rerzoi Tubs x e ar era näehBasi a ai ri klee msa pt d rk il luß mal M t u rt tn 1 le n a 000 sa 5 än e be n e u a e hZt rn Matäeee na wer 46,00 Söo 8 un ver er ehe a rroug p S e ratt 1181S 75 9 n ehm r Kau verage Pro T j Seumt A a n ege 0 an Nnmtrn Ab 2 sh 1Ruhig eng r Rà aaren rn v wee Se hmals w is Dez 66 e e unter d a

,70 Mä krei üäbe A är oi u1 7 B malz estern 66,7 rn 6 rpe T W 7 u
ärz a Ro m Sperr 11 a u Ra J stea 76 K nbur r 11 2,58 T perBor e Kern in rich tion a sei m 8,00 G o i 4 a a Werine ai 1 amb 1 P A ja 6,09 goo und s stil M V erpegel T 2 e11 r Bö 7,25 e rod n be ö 25 r e en T ai 7,46 Der e s T 12 Je Dezbr orse r uns 76 epibr nun er el b Wass el i h S

nen it zu e 9 65 ab Fs 24 uni 6,26 igleruns Tenden n 62 rer 4 11 J 2,5T S 48 r ſtreoſ h in Neinn un e iürs zvig S e rothen Sn Anleih v ine on s ba MR e 80 rz r 3 R ein s 0r i ani o eih 189 5 1,250 Pr 11 De t m A Juli Apri 6,09 urbi iel h or det 1
Am n W Diek do V 1500 v 1 4 4 10t 2 de Uy Z etto Kupk Au ril 622 Ia gbunz J r r Bg sich 40 6

onk äo Con II 905 oi so P A B Silb en 1 gust 6,31 arg Be o uehis e nli a 16 co 89 25 u m 4 100 do d B er 8 70 31 aräubit 34 s J b AbW prheeel a kreug e t n vor ne I W h
Pa L o I sel ar A 80 de b is 191 4 3 40 J nil v J unr n i K 4 d Sta v 31 0,5 a u X Bl 13 39 d G 100 e T onverg rten v W r n e i anler n s a ra e 3 0 T T s r 2 l Wuehee e e e e uorg i a rig n e vseig Von e et 8 d 8 burg a i Von 22 6 enb 56Ge ien tze 6 hwed Anl M e 93 43 Obl unk 12 33 3,00b10 r er s vier 3 S de 2 mi erge a 6 Jda o a H V 9 I o m 0 unk zu 00 ren ecles te 9 73 Borl m on F t Peg 10 2,4 17 rt p 8 85 d b 08 /2 500 ber nung 50b2 D ev 6 ue eg 48re u h h S du ne e u n n rin e esänia aten ankn r d do 12 a o n on Plemnrel ne V e Ce r n t a e 3 e ee 6 Gut 40 ar o x o ehs j 4 500 on h rei e 50 uderas v r ar Wuechs F
peria ars öst d 9 n V 99 00 18 Bo Von 08 on do an c i o685 de B rus Kol /2 101 0beG arpe 18 w

do 1s alte 40 ibur 100 L I r 4 9 00 S I den 1905 3 5020 Kö d B v u n 6 00 b ger Diso len 4 ,900 d ener h geme
o Oes 7 do II Credit 4 do ni erg Br 8 15 har eh G m werke x los o c0 m iſ

4o s i r W r B P 247 don rot Waes u is ob lart v 18921
äo 2 do 4 do 8 K rs Er Mps s800 o S L oo6 resla erbe 7 8,75 b ontit Wa rksel 4 4,50 llelioe M un 892 e k

mer nene 500 S o s 20 250 Seh o 4 d r bie ne I 154,0 bie urd gen ehe le h
erik do G t 250 i p 10 Bre Spr Ikabri r t 123 dbro nenb ale d W 10 906 i ine 74 d 9 d
de Noter 2 pr S d o c o 68,0 g 19 3,600 ue ritfa rik 4 00obe0 ossa aum d 4 600 Iöe rnia tr n i vo

et cone u Wodhe St o 48 öe S 83 Caroin re e Zur m e er an n er o
Ru t Bkn up 2 u G 88 Prä Tose 4 M 409 do 8 V S P 99 Ch ine h Fab 15 77 4o 1 /2102 ſo a e Ts6 e 161 m tr e Se un v jooo arlot b O abr 2 3020 o 92 4 106 zeb ifols rbw 76 6do do hn F 1 do Am ipst 158 de estd r I n b 4 onso thb W ffleb 6 57,00 euts 1898 00 0 z IKr r er 60d29
San do do 2000 g 40 V 1864 t 8 o b 12 4 100 Der I Mar asser en 15 tso ch At a I e J rupp 5 4 Ve e e e s n e 325 600 e W 760 n0 Gou 2u 106 R 00b2 F d Se indb 0060 n Il nn 10 deg ners el w erei 100 S Napl öw t03 9 hdo up 100 Kr 215,00 nolk o s r V in 4 do Gar as Ges 10 750br0 ortm mar erico 4u o0,50 Ne itha G e o e d

G R 112 be eke do rn 4 tot Därk Stra in t4 184,00 d und eichütte n 103 de ue B old o 4 895
De k R 5b2 nba d Se u b 09 1 000 D 0 sgse F 26 0 U ütte 408 do od G A 4 01 7 r H

un uts lei 322 8 0 nie o r VI nk b 4 00 s ünselhs Bi nba 12 7,75 ä nion 41 o3 900 Vor o n 100 58Reichs he Pro ſar Brau 1904 a S 4 itter b 07 12 706 erkel gschi onk 12 o ob 0 cht r 4 50 bers O do 41 s gee a
r m e S zu 99 60 I 13 z e u J t z o geivenh do ritrat a e ein pi 0 jene ve an e h o t na a ea es aeen t e h e i o t eneee ta r von 07 31 4o s Xx1 n 05 600 S nk A 408 Flen Man r 532 6 o Ges 0 Ber w 4 104 8 Robnier er Iſt nd 4 t eog D

Ba Prä 01 un 1904 99 40 8 t X Iuk 1 4 raur r Bank Kktien Fre sbur nstäd 6 254 do k Dlek 8 h chalk er St ütten 4 01 90
n r 27 3 z o s t 7 i 101,006 Bresl er Verei 4 Er Seit e Gevw tr Vnte o v do er in v 35208 n

v 67 r 4 1,0 do rub 2104
gr See P s 5 r xv z 102,250 Cobu n inſ 617 Sag sche asch e baul 4 138 I ergen tern 4 Ob 0 5 en 4/2 4 400 lar Hess l 1887 66 15 ob y Xunic b 31 96,50 hunr Banic r Gel gen i ßuehving 10 188 ode Ha do D Kai n do do 1898 4 o 907 I prmb S St 7,68,90 4 3,006 do B v 1910 zu 95 o PDts iger redit k el i6 Ob senk isen ind 3 256 mhb ais /2 60d Sch O 8 4 too r

Staat 4 90 u do I Pfd 1910 /2 75820 ch A Priv benk 6 6,106 err Gu w A 0 30,0 Am unk er 4 102,5 uecke do 1899 t 900 egAis Kente n o X XII db VI 3 95,75020 tseh giat vatba a 106,75 Bstal z 63 ob do erik Pa 10 4 100 de i rt Elel 1903 4 02,000 J

a ar 790 i a r Wie 95,750 wen Eit W di 26 i lagiütten e e 1647 Siewe S 100 300St t e la rei 100 G Glanmy ne a in 0obe0 de gees ar ne ico e
t t A n 4 a Gott IX XII 1914 t ad thae h B ahr o 5,400 rev er Pi oll Ind 7 08 00 101,25 7 ion R Hal 60h28preu ul um 0 u 85 Jotiaer är za o oode e er e nd t 217 90u Loei a 103 288 e 4 92 75

Pr 4 /2 2r Gr ü 11 20d I osh oiel bed o ob el 258 r M 4 2 102 r h lmein Prov t 14 3 99 377 d r Grund 3 e en e 7 2,750 Iand eim 165 165,00 pzig asohi An 10 90 h 1

e S 43 pr e t r eng ne e anäoisz r er o i gern 11 or Bö nen e 162 808
i T x 13 r We 4g o Pf 1 550 b reuß g Hy merzb 8 iiange am rung 12 915 dea Dezb örs Sohn 4 2 808 er

e ov J Xx 3 v o do 3 o do Ny poth B 7 173 H Wi pls db 256 ob r 1 a e 242
Be r Kr A I III I 4 97,4 do do III II zu West n i I len o 2 6,006 n D 905 do sſche Bar 256 tdenen r 31 2 Oder do IXu 7 v u S gtdtse u 7 15 500 an t Berg uns 9 328 o0b8 ehs s eutsel Vog on Bank ſie7 St tadt A 15 4 /2 98 u do Xu x x n ö /2 102 I od jetb 5 2 200 ein i 12 e do a re Vor e 3G er l104,6 o do e 09 4 z v Kr 7 er ehma 11 ltenb g i 1856 ds e itanet 613 mS Da W do en 1 enls J émlisl a m nd n 62 800 n 43 r Alten n auen 7 nit enb 1 317 1 S I b 4 1,00 el 41 9 giHo nan ag 18 v h An v 31 93 lte Bank 10 50,0 lDo ren 80 95 901 99 o Ia XI un 14 10 g I e i 909 fin n Stnter 0 5,00 emni 189 J 500 ub nk 2 000 arrt 84 59 02 317 9,0 mb n p 4 2,20 alb sein o an täri k 123 vo 90 nitz 9 I V 99 a ba Tavies 6 o 9brogden 909 02 98 Ob do Hy r b 1913 102 g ü Bl w tet n W rek 60226 4 St u II 950 0 nk e 000 Reden d 1891 59603 31/2 52 d S 3 P P 1913 3 206 34 ib n i o Ise D etri aggo 12 21768 0 do o 19 Anl 4 Baub do Obli s D v9 o S 41 4 kdb 3 97,3 lagd üel b 188 rin In zerg ebs G n 209 Ob d do 02 89 104 ank d gat pri

Du do 1900 237 do 401 00 r 4 97 08 Sta Wi en v C ton Körtin goau s 18 9,5090 o d 187 nk 07 3 400 Hy f /2

n 8 nk 10 3 W o W rg K ittonb 1902 3 9 2 n e 20 332 50 resd S 17 conv 3172 p Obli resde 3 e 100 250 ver via 233 8 1 r 331 1o0 a8ae ästr u St A 3/2 85,50 an d teipsni 14 23 rn do T conv h x i an 2100 2560 ko

W Fkrr d 336 127 wo d ne t e r J kite nie net ne 31 5 O p B 37 3,2 De z Mg e We ner eon 2 Ob do n g al Orö nb A s a 9 ee 1553 102 tet Z e un t e Bis a an a r v n a rin 23 d prane e4 e t 1903 /2 500 do c H unk I 10 806 L I cenb do urg u Kr 1 121 b5,2 220 O 0 1865 v o 31 03,40 lera zenfa pierf e 9 e dern e u S ein a e en el Stamm Als 43 an g äo 53 h e e s r an erg 190 4 98 4 0 g Leon 4 97,6 We en t 3 4 t e rior 95 Obr0 r 1890 876 g1 r 1 9 96 5 rmani 0 it e peiüchs e 1,03 31 101 os do 0 Bk S v 31 79 00 rnig r s x do üſn Aas 28 2 O 90 8 r u 87 3 6,000 u Tat 24 74 50 lv F Fr 1802 o v II An it a z 9 so Iasso ihienneri V hre lauer 312 87,306 e B18 3548 übdo e n äo van b riſ n 403 Fran 2 e Msehan ein C W o e ein 0 279 Dedo n e do tn 1 ligeaes ſnaſoſ i Tise e re ſog do de u s8 s0 clzern ai 2 o weTur un do re u t in o d rrang r ein 8 128780 t grt e See Körbies e er dl e e T J b 19 4 o0 50 c o Er in I rio Neu e rn r ttau 132 s0 An r II 88 e I rbisd r r i vos de4 do d W 14 4 147 entr Ergän Klei ri it euBe pei el 8 2,00er6 do d 189 z vos eipzig ort 2 St A n ur in en 3 n i r e i es u n e 8m r nten ubr j Mittela mer 3 o0 K W r2 49 t 10 de Nore do St iqu t 272 vo u t A 78 92 99 5 önh e Sereng l is es
euren es es l äl a R oropn v i e a a e 7582 rzen à a r Soh gen it h a alsh Esechsi ho do e 4 102 o00 a S IV Cred 13 i 97 0 be C BRud V We 31 be x do ute S z Ak 2 555 dbro 0 18 91 98 4 3,500 Stöhr rul2 j s W z 6 i a frgi Sei sche do 1 102 o o unk A 32l 9 o ob olfb z DTD ords a P Li t 5 774 Vis 93 19 zu 03 500 Thä C r Lei st 14 s traEr tesisehe do z rddis an b 7,60b6 a W r 80 001 Nür beo Hat I s r ussi enval o di 98,7 Jitta Ka pzig e es v ihraunse d 4 2,000 t b 06 4 cedo lew 7889 4 00 be 0b nb am t B 12 25 b Bö sig T un 9 50 w tel r Gang mmg 21 3 3,000 rehw o 4 01 e do XI run zu 10 do n Gold 4 997 ors Her pklis 2 7,50 hin epli am 9,000 erns Krü sges g5 331,0 G

RKöl w 20 Tir 4 102 Ob Pr S XI I unk der /2 9 50 be Mosk d 1d4 P 4 79 5d20 Meiner 5 93 5 a Busein er 5001 in Al Ka 1shs üger 15 169 O n
en e r e 167 e as e 49 au a in 77 bei a W 133 221 eng n u s e a n c a 508 ee n e se W a i ä asa eine 7 o ne rsb eleiei otte a er Gr do rad Lit A 977 0 e A ſinius 760 er e 77 2 u d gloinehe a W 3 o 10 raz K x I 9,600 rig brals 24,50 ine do do 115 do n or uic o6 4 66 Ob eich o r 9 129,0 o Prag ökla Lit 128 S gat v A 9 118 9 deM n 5,00 S x Af7g 4/2 750 For ind nsk 06 80620 Rhei elt M orz A 19 ,000 Du ch B 1 2129 14A an von 9 114 ,003 erA p St 143 de do IV II o 4 114 rtl Ryp m 4 79 ein eta Ak 4 0,80 x Pr Alet 2 0,50 lte e c 2,0 ſches St 5 I äo 8 XV u /2 11 806 Oste 1 Paci yb r 7 0b20 Rh Spi s t 88 de r A 280 a Crö ub A r el en 08 ch

fi unic 09 4 9,7 en egel ehr 7 50be0 Aus kt 5 000 röllwi let s eh tutAr t 33252 1 6082 do r do b O do rr rr ic Ge 09 4 g 0b26 ächs estf glas 11 1265,2 Auslüs 4 116,6 Da witz Brauerei uſt Ge
ent E nie Fon do 8 XI III d 1906 n äo d St I 3 5 Saxon Guss pren M 8 207 5o20 re i 33 90 ar kbr Papi uereiſ 4 s T

c o isenb un ds 8 X x o 191 4 50 d O alte 00620 Soll nina 18 30dr6 Böh 8 Tex eoenb I ei Zwe erfabginn i e n e e Subebe werbe r a e ch 95 an r 2 r ben e a i3 9208 d gr rias i u e e 127 ort dent 53 wir a ten re o 788r in 44 u 99,75 t in äola 83,100 gehuberi r e 802 a W gif 1 a ar 2,7506 105 a e eonv z 95,2 a a 1889 I 4 110,20 8 ar H ar 11 zo so stkr z ettr 4 an raseenb 4 38,50d üoi 81/84 258 do 18991 Cr r el 94 I ö n K ab 89 105 be toll rtzk alzer 12 17 d o 0 Silber 3 400 Ma abr gar nb 8

e a er t S
ten r n 4 4 i J i J 106 007 45 47 e 4 e unsRente 51 v 4 2,0 8 in we n 4 14 do V rem al P 10b29 Kö 187 71 109 0 o 9 4 1,250 werte 6 o0 do 1904 ab i o o0 ädoö g u stba 01 787 er D W le r 7 122 do l R 40 5 ooa go do ev o e4 51,1 eutr i806 800 öster n hin 75 v k am erk usee 50be 2m old 65 109 0 1882 4 7og h bea e 3 en e 3 n en e n l J2 9 u agd S 7 du oi w 2 1 211 Ri nun 00 St 1bg t 97 10 aObl 97,50 arsch ad 2 5 9,50 gtl M ulv 5 006 do itte ab 99 o töhr Brk 190 4 1,700 dr 67 4 0 W E 4 106 be do ase p u W 16 147 0 L rs et ricfe 908 Titt c 0 2 1 101 e91 X A I 29020 W 8 is 2 Oh and r Kr el O r bli 708 n

n en e e n n n e e99 ung e ollw de e A 1772 a g un 9 008 Kon u goi 4 a 103
100 Anaton Fi o are feg 25620 o E un nl 31 9,5 len L I J r

W enb St h bierxur 93 e Anooden a m A

7 amm gatlion ur 16 13353 do Z 4o 1908 3 n u r wag oll Akt Akt Ge en v 2 5,7 b do u o 1 3 97/600 teink Vrloriti e ve600 C x S In 43 4 nd on 97 600 go 15 e ne77 ugew aiLrab n acr t i Kais ao rig ii2d ent
t d Ces IXx 4 102 do do Ge 43,50 o dos J chu

Koh 0 4 03 uk 6 Oberh r r 7
en 50 Ba n 10 02 u d St 55 Ston to 0 nk ar 4 02 ho 0 A o V4 o J k 65 hund ir e en ren v S Zwiet den I s 00ses öhgu r z gen 0 9

Obeo er ob e z Frieden t ohnd 10 10,003vk 7 lieb Verei t e z ſa89 a n500 nsg 0 es z ou 1 P 8 nin r 15 0,0 Hdo rer 340006 I eo Fri u 3 e ſerFrioi A vo UA i ges t 5,09
80,66 dR it

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


